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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1. Auguft, 8 Uhr Abends. 
Gumbinnen, 1. Auguſt. Der Handelsminiſter hat 
zur ze eines Winterhafens im Memelſtrome auf den der 
Stadt Ragnit zugeſagten Staatszuſchuß von 2500 
Thaler angewieſen. 


Berlin. [Die Canaliſationsfrage.] Die Königl. 
wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen, aus 9 
Aerzten beſtehend, darunter Langenbeck, Martin, Frerichs, 
Grieſinger, Virchow (Letzterer als Referent), hat das „Gut⸗ 
achten über die Canaliſation von Berlin“ veröffentlicht, wel. 
ches ihr ſchon am 1. Juli 1865 von dem Miniſterium über 
das von dem Geh. Oberbaurath Wiebe entworfene Entwäſſe⸗ 
rungs project für Berlin, ſowie über den entgegengejegten Der 
richt landwirthſchaftlicher Regierungs: Commifjarien au 5 
gen worden war. Wir entnehmen demſelben folgende Sate: 
„Wir find der Meinung, daß die Rückſicht auf die öffentliche 
fen aer e, wie es in England allgemein anerkannt 
iſt, abſolut entiheiben muß und daß es dabei auf ein Mehr 
oder Weniger der Ausgaben um fo weniger ankemmt, als die 
Erſparung von Menſchenleben für Staat und Gemeinde zu⸗ 
gleich die beſte Fine iſt. In England hat man 
den Werth der verminverten terblichkeit und Krankheit nach 
vollkommen zuläſſigen Sätzen in Geld berechnet und für die 
Stadt Liverpool einen jährlichen Gewinn von 617,500 Pfd. 

terling feſtgeſtellt. Es dürfte ſchwer ſein, einer ſolchen 
me eine ähnlich günſtige vom landwirtſchſchaftlichen 


tandpunkt entgegenzuſtellen. Die Stadt Mancheſter, welche 
das am meiſten durchgeführte a hg beſitzt, hat dafür 
eine jährliche Reinausgabe von über 1 Thlr. pro Haus zu 
zahlen und ihr Geſundheitszuſtand iſt ein durchaus unbefrie⸗ 
digender.“ Die Verbindung der Frage der Waſſerleitung mit 
derfenigen der Entfernung der Auswurfſtoffe iſt keine will⸗ 
kürliche für Berlin. Mit Recht hebt Hr. Wiebe hervor, daß 
jetzt ſchon der dritte Theil der Häuſer in Berlin bis in die 
oberen Geſchoſſe mit Waſſerleitung verſehen iſt, und daß es 
ch durch keine polizeilichen Maßregeln hindern läßt, daß 
nicht wenigſtens der Urin mit dem Küchenwaſſer hinabgeſpült 
wird. — „Wenn ein Syſtem tiefliegender Kanäle angelegt 
wird in der Art, daß die Sohle der Canäle oder gar die Ca⸗ 
näle in ihrer Geſammtheit in das Grundwaſſer eintauchen, 


hrt. Denn auch die dichteſten Canäle ſcheinen eine gewiſſe 
Durchdringlichkeit der Wände zu bewahren, fo daß ein 
Durchſickern der Bodenfeuchtigkeit in die Canäle ſtattfindet. 
Jedenfalls hat die Erfahrung in Hamburg und Altona ge⸗ 
lehrt, daß mit der Anlage der Canäle das Grundwaſſer 
ſinkt, daß die Kellerwohnungen trocken werden. — Zieht 
a“ in Erwägung, daß in Berlin 55,942 Menſchen in 
ellerwohnungen leben, fo wird man wohl kaum umhin 
dieſen Verhältniſſen bei der Beurtheilung der 
tlichen Dif der Sterblichkeit eine beſondere 


eben 
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Commiſſion zu erreichen fein, ſondern nur durch eine in das 
Grundwaſſerterrain einſchneidende Canaliſation im Sinne des 
Wiebe ' ſchen Projects.“ — Uebrigens leiden nicht bloß die 
Keller durch hohes Grundwaſſer, ſondern die Beſchaffenheit der 
Luft überhaupt wird dadurch beſtimmt, indem ſich aus bem 
Grundwaſſer, namentlich bei gewiſſen Witterungsverhältniſ⸗ 
fen, Waſſermaſſen in dunſtförmiger Geſtalt in die darüber⸗ 
ſtehenden Luftſchichten erheben, aus denen ſie gelegentlich in 
Form von Nebeln und feuchten Niederſchlägen wieder ver⸗ 
dichtet werben u. f. w. Nach einer längeren Darlegung, wie 
die der Geſundheit nachtheiligen Stoffe den Bewohnern durch 
das Waſſer und durch die Luft zugeführt werden können, ſagt 
das Gutachten weiter: Es iſt unumgänglich nöthig, daß eine 
häufige Entfernung der Auswurfſtoffe aus den Wohnungen 
erfolge. Je ſchneller dieſe geſchehen kann, um fo beſſer. Von 
dieſem Geſichtspunkte aus iſt das Tonnenſyſtem dem Syſtem der 
Gruben, das Canaliſationsſyſtem wiederum dem Trummen⸗ 
— . p ̃ ͤ ͤ . ̃ ˙iê7 

Der erſte Zug der Beutraligacitictätfenbahn 

ER ber die Eierra Nevada. 5 

Die Eiſenbahn nach dem Stillen Ocean wird die merk⸗ 
würdigſte der Welt bilden. Es giebt keine andere, die mit 
ſolchen Naturſchwierigkeiten zu kämpfen hat, und keine, die 
fo reich an den großartigſten Naturſchönheiten und Contra⸗ 
ften iſt. Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß die Schienen 
die höchſte Spitze der Felſengebirge erreicht haben, jetzt liegt 
Ans die Schilderung der erſten Fahrt eines Eiſenbahnzuges 
| über die mit ewigem Schnee bedeckten Gipfel der Sierra 


Nevada vor, welche Californien von den weiten Ebenen des 
filberreichen Nevadas trennt. Die Schwierigkeiten, welche 

unden werden mußten, werden aus der Beſchreibung 
der Fahrt felbft am beſten erhellen, die wir in der „Alta 
California“ von San Francisco finden. _ 

Die Fahrt begann von Sacramento City am 17. Juni. 
Duftiger, tropiſcher Sommer herrſchte in der Hauptſtadt des 
Goldſtaates. Oleanderbäume mit ihren Fans rothen 
Blüthen, Roſen von allen Farben, oft die Wohnungen halb 
verdeckend, rieſenhafte Fuchſien, welche an den Mauern em⸗ 
porrankten, erh: überall das Auge. 

Der Eiſenbahnzug bewegt ſich das Thal des Sacra⸗ 
mento entlang. Am öſtlichen Horizonte heben ſich die Coloſſe 
der Sierra Nevada ab, in blauen Dult gehüllt, gegen welchen 
die ſchneebedeckten Kuppen prächtig abftechen. Es geht ſteil 
und immer fteiler hinauf, bis um 95% Vormittags Colfax er» 
reicht iſt, das 54 Meilen von Sacramento, 2448 Fuß hoch 
im Gebirge liegt. Auf hohen Erdwerken bewegt ſich der 
Zug weiter um Cap Horn herum, ängſtlich blicken nerven⸗ 
ſchwache Paſſagiere ins Thal herab, an deſſen abſchüſſiger 
Felſenwand die Bahn hinläuft, und aus deſſen Tiefen der 
American River nur noch wie ein gelbes Band heraufleuchtet. 
69 Meilen von Sacramento berühren wir Alta; deſſen Dächer 

bereits jene Form der Alpenwohnungen annehmen, welche 
die großen Schneemaſſen des Winters nothwendig machen. 
Die Seiten des Gebirges zieren ſtattliche. Tannenwälder, 
ren Stämme immer höher emporſteigen mit der ſteigenden 
ahn. Wir ſind 3625 Fuß über dem Meere. Der Zug 
Hammert ſich an's Gebirge, wie die Schwalbe an die Klippe 


Sonntag, 2. Auguſt. 
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o wird damit eine ſtarke Drainage des Erdbodens herbeige⸗ 
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ſyſtem vorzuziehen. Bei den Gruben iſt eine wirkſame Con⸗ 
trole der Abfuhr an ſich unmöglich, ja es iſt kaum mögli t, 
eine häufige Entleerung derſelben zu fordern, da in dieſem 
Falle die Koſten höher ſein würden, als bei dem Tonnen⸗ 
ſyſtem. — Vom fanitätspolizeilihen Standpunkte aus läßt 
— an ſich gegen ein Tonnenſyſtem nichts jagen. Die Auf- 
angung in Tonnen hindert unzweifelhaft die Verunreinigung 
des Erdbodens, des Grundwaſſers und der Brunnen: die 
ſchnelle Entfernung und der Wechſel der Tonnen läßt die 
Zerſetzung des in den Tonnen befindlichen Unraths keine 
großen Fortſchritte machen. Auf die See tee der Abd» 
fallröhren können wir ein ſo großes Gewicht nicht legen, wie 
das Wiebe'ſche Gutachten. Der einzige erhebliche Uebelſtand 
beſteht in der Schwierigkeit, einen reinlichen Verſchluß der 
Abfallröhren herzustellen; indeß läßt ſich dieſer Uebelſtand 
ſehr vermindern, wenn zugleich eine wirkſame Ventilation mit 
den Abfallröbren in Verbindung gebracht wird. Die Einrich⸗ 
tung von Watereloſets in Verbindung mit einer tiefliegenden 
Canaliſation leiſtet jedoch in Beziehung auf die einzelnen 
Häuſer ohne Zweifel das Vollſtändigſte. Die Entfernung der 
am meiſten zur Zerſetzung neigenden Stoffe, namentlich des 
Harus, erfolgt ſofort, und zwar in einem ſolchen Zuſtande 
Der Verdünnung, daß jedes Anhaften größerer Maſſen an den 
Wandungen des Leitungsapparates vermieden wird Die 
Salubrität der Wohnungen wird auf dieſe Weiſe am volllom⸗ 
menſten erreicht, immer natürlich vorausgeſetzt, daß genügende 
Waſſermaſſen zur Verfügung ſtehen, um die Verdünnung und 
Fortführung der Auswurfſtoffe in ausreichendem Maße ſicher 
zu ftellen.“ Das Gutachten geht ſodann zur Beſprechung 
gewiſſer Bedenken gegen das Canaliſationsſyſtem über: 1) 
die Waſſerverſchlüſſe, welche das Aufſteigen ſchädlicher Gaſe 
aus den Straßenröhren in die Hausröhren hindern ſollen, 
werden ihren Zweck nur unvollſtändig erfüllen. Das Gut⸗ 
achten meint mit Recht, daß die heutige Technik Mittel be⸗ 
figen wird, dieſe Gefahr zu beſeitigen. — 2) Aehnliche Be⸗ 
denken in Beziebung auf die Bentilationsſchächte der Haupt⸗ 
und Sammelcanäle verlangen eine ſorgfältige Prüfung, obs 
gleich nicht zu verkennen iſt, daß unter Vorausſetzung ſtarken 
Gefälles und genügender Spülung eine bedeutende Gasent⸗ 
wickelung nicht zu beſorgen iſt. — 3) Die geäußerten Be⸗ 
denken in Betreff möglicher Undichtigkeit und Durch⸗ 
dringlichteit der Canal⸗ und Röhrenwände find nach den 
Erfahrungen aus England und Hamburg nur bei allen 
ſchlechten Canälen, nicht aber bei gut hergerichteten begrün⸗ 
det. — 4) „Das größte Bedenken in Beziehung auf die Ca⸗ 
nalanlage bezieht ſich auf den endlichen Verbleib der aus der 
Stadt geſchafften Stoffe. Das Wiebeſche Project will be⸗ 
kanntlich die flüſſigen Stoffe unterhalb Charlottenburg an 
einer Stelle, welche hinter dem hohen Damm der Hamburger 
Eiſenbahn in einer ganz unbewohnten Gegend liegt, in die 
Spree laufen laſſen und zwar ſo, daß ſie ſtets unter der 
Waſſerfläche der Spree aus den Röhren ausſtrömen. — Wir 
müſſen die Ueberzeugung betonen, daß es ganz unzuläſſig er⸗ 
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dung, daß kein 
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im Meere. Schnee erſcheint nicht weit über uns an den 
Seiten, und an der Bahn bemerken wir von Zeit zu Zeit 
mächrige Ballenwehren über dem Geleiſe zur Abwehr der 
Schneemaſſen. Hinter Shady Run Station treffen wir den 
erſten Tunnel. Er ift 500 Fuß lang und 4500 Fuß über 
dem Meere. Nauher wird das Gebirge, die Schneefelder 
nähern ſich mehr und mehr dem Geleiſe. 

Höher und höher ſtürmen wir fort in das Herz der 
Sierra, kleiner werden die Bäume, Cedern und Kiefern tre⸗ 
ten an die Stelle dor stattlichen Tannen. Oede und einſam 
iſt ringsum die Gegend. Ein neuer Tunnel von 300 Fuß 
Länge wird durchſchoſſen, wir halten in Cisco lange Zeit das 
Ende der Bahn, 5900 F. über dem Meere, und immer noch 
ſteigt die Bahn. Verſchwunden ſind 10 und ſelbſt die 
acer Der Weg führt durch Granitfelſen, durch welche 
Pulver die Oeffnung ü t hat. Ueberall, ſo weit das 
Auge reicht, unermeßliche Schneefelder, durch welche die 
Schaufel dem Zuge vorangegangen. Die ſteilen Abgründe 
herab toben Flüſſe und Bäche, kalt wie das Waſſer des 
schmelzenden Schnees. 104 M. von Sacramento erreichen 
wir den großen Tunnel, 1959 F. lang. Wir haben endlich 
den Gipfel der großen Sierra erſtiegen; wir find. 7043 F. 
ii. d. M., die Luft iſt kalt und feucht, jedoch nicht druckend, 
wie man von der verdünnten Luft in vieſer Gehirgshöhe er⸗ 
warten ſollte. An der andern Seite des Tunnels ſchaufeln 
Chineſen den Schnee fort, der in ganzen Schichten, mächtige 


Granitblöcke darunter, auf das Geleiſe geſtürzt iſt. Aus .. 


{ofen Spalten des Tunnels ſtrömt das Waſſer. Mehrere 
Stunden Pauſe, ehe die Loromotive zum Einſteigen in die 
Wagen die ſchrille Pfeife ertönen läßt. Ein neuer Schnee⸗ 
ſturz hält uns von Neuem auf, dann wieder vorwärts, um 
bald wieder zu halten, und ſo fort. Die Schneewälle treten 
fo dicht heran, daß die Wagen fie auf beiden Seiten fegen. 
Sechs Tunnel von je 100 bis 863 F. Länge find zu durchfahren. 
Bläuliche Eismaſſen hängen an ihren Wänden herab wie 
Tropfſteingebilde. Wir ſind bereits 600 F. abwärts gelangt, 
wir tauchen aus dem letzten Tunnel auf, der Conducteur ruft 
ich umfehend aus: „Beim Himmel, wir find über das Ge⸗ 
irge, wir werden keinen Schneeſturz mehr vorfinden.“ So 


be u. Danziger Zeitung. 


welches für die Geſundheit aufgewendet wird. Man überſehe 
nicht, daß auch neben der Abfuhr ein neues Canalſyſtem, 
ähnlich dem Wiebeſchen, eingerichtet werden muß. „Je länger 
und je ſorgfältiger ich dieſe Frage ftubirt habe, um jo mehr 
hat ſich bei mir die Ueberzeugung befeſtigt, daß wir nur bei 
einer ſyſtematiſchen Canaliſation finanziell und geſundheitlich 
gut fahren werden.“ Nachdem in den letzten Jahren die 
deutſchen Aerzte Eigenbrodt, Ranke, Thudichum, Varrentrapp, 
Waſſerfuhr, die Ingenieure Aßmann, Bürkli, Hannide, Heb⸗ 
recht, Scherpf, Veit, Meyer, Wiebe, auch Liebig u. A. ſich in 
einzelnen Schriften entſchieden für ſyſtematiſche Canaliſation 
und Waſſerkloſette ausgeſprochen haben, dürfte es für das 
nichtärztliche Publikum von Intereſſe ſein, Kenntniß zu neh⸗ 
men von dem angezeigten Deputations⸗Gutachten, deſſen Ver⸗ 
faſſer, wenn fie auch nicht alle übrigen deulſchen Aerzte über- 
ragen, jedenfalls von keinem in wiſſenſchaftlicher Bedeutung 
Aft ge 1 5 uf.) 
eidelberg, 27. Juli. [Schenkel gegen Hoff- 
mann.] Bekanntlich hat ea Dr. an in Ber⸗ 
lin, General-Superintendent der Kurmark Brandenburg und 
Mitglied des preuß. evang. Oberkirchenrathes, in Take 
Schrift „Einſt und Jetzt“ auch den Deutſchen Proteſtanten⸗ 
verein in den Kreis ſeiner „reichsgeſchichtlichen“ Beleuchtun⸗ 
en gezogen. Der ger Hofprediger ſchent ſich nicht, dem 
Proteſtantenvereine allen „Zuſammenhang mit der Deutſchen 
Reformation“ abzuerkennen, ja zu jagen: „Die Partei des 
Proteſtantenvereins iſt nicht mehr national, nur noch losmo⸗ 
politiſch und kann in der preußiſchen Landeskirche nimmermehr 
als eine berechtigte geduldet werden; fie kann nur wie die Frei» 
gemeindler, ſelbſt nur wie die Juden zur Kirche ſtehen.“ Auf 
dieſes dreiſte Wort iſt denn auch der Proteſtantenverein die 
Antwort nicht ſchuldig geblieben, wie man aus dem Artikel 
Dr. Schenkel's über „die neueſte Bannbulle gegen den Pro⸗ 
teſtantenverein“ im ſechsten Hefte feiner „Allgemeinen kirch⸗ 
lichen Zeitſchrift“ erſieht. Treffend wird hier das Gebahren 
des Berliner Hofpredigers Hoffmann mit dem des ehemali⸗ 
gen ſächſiſchen Hofpredigers Hon von Hohenegg verglichen, 
welcher zur ſelben Zeit, als der 30jährige Krieg die drin⸗ 
gendſte Nöthigung zur Vereinigung aller proteſtantiſchen 
Kräfte bot, mit Mitteln boshaſter Conſequenzmacherei be⸗ 
wies, daß nur die Lutheraner Chriſten, die Reformirten aber 
ſchlimmer als die Türken ſeien. 0 
Oeſterreich. Wien, 30. Juli. [Goldmart!, der 
öſterreichiſche Flüchtling von 1848, der wegen Theilnahme 
am Morde des Miniſters Latour in contumatiam zum Tode 
verurtheilt wurde und gegenwärtig in Philadelphia als Che⸗ 
miler lebt, hat ſich an das Wiener Landesgericht mit dem 
Anſuchen gewendet, eine Wiederaufnahme der Unterſuchung 
gegen ihn zu beſchließen, indem er ſeine Bereitwilligkeit aus⸗ 
drückte ſich dem Gerichte perſönlich zu ftellen. Das Landes- 
1 5 wird, wenn es dieſem Begehren ſtattgiebt, zur Baſis 
eines Urtheils ohne Zweifel die Acten des kriegsrechtlich 
bus garen Proceſſes benutzen. 
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Frankreich. Paris, 29. Juli. [Mit der Geſund⸗ 

heit des Kaiſers!] geht es, nach Berichten aus Plombieres, 
wieder beſſer. Es fällt auf, daß derſelbe ſehr viel mit Conti 
ſeinem Cabinets⸗Chef, und Pietri, ſeinem erſten Cabinets⸗ 
Seeretair, arbeitet. Man bringt dieſes mit den beunruhi⸗ 
genden Gerüchten in Verbindung, welche in der letzten Zeit 
circulirten. — Der Welfenkönig ſoll die Abſicht "Haben 
das ungefähr 15 Stunden von Paris entfernte Schloß 
Beauregard zu kaufen, das einer ſchönen und berühmten Eng⸗ 
länderin gehört hat. — Der Zuſtand des Grafen von der 
Goltz nebe EHE ran Bube ein. 

ompromiß. er alte Berryer hat an die 
clericaleliberalen Wähler 1 5 eee die Auf⸗ 
ame . für den an Candidaten er 
zu flimmen. agegen werden bei der bevorſtehenden Wa 
im ee die Demokraten a: = 1 
liberalen Bewerber, de Larey, votiren. Beſonders im Jura 
fürchtet die Regierung ſtark eine Niederlage; ſie hat dort 3 
r ES ZT STERBEN IND ZRH ZRFRLTIT ZEREIT TITELN / EEE 
und Millionen Aug 95 vollendet nach jahrelanger Arbeit 

n Aufwand. ö 
Raſcher bewegt ſich letzt der Zug thalabwärts. Der 

Dampf iſt abgeſchloſſen, die Bremſen ſind angelaſſen, wie 
der Adler mit gefalteten Flügeln geräuſchlos ins Thal fliegt, 
ſo bewegt ſich der Zug aus dem Reiche der Luft das Gebirge 
herab in die große Niederung Nevadas. Um Abgründe zieht 
15 der Weg. Nach einer Fahrt von 91 Meilen ſind wir 783 

. vom Gipfel der Sierra abwärts. Raſcher geht es von 
da in das romantische That der Truckee, Bergſtröme ſtürzen 
ſich aus den Gebirgen von Süden her, in denen der lieblichſte 
See der Erde verborgen liegt, der See Trahoe. Die Wal 
dungen find hier von ungeheurem Umfange, ſie liefern das 
50 I bie N e 5 70 950 ae treibt 
der umende Fluß, die Hügel ſind von Arbeitern all = 
tionen und Nacen erfüllt (die Cyiuefen herrſchen 0 Ae 
fällen die Bäume und richten fie zu. Eiſenbahnzwecken 5 — 
N tönt bie eife, 33 85 . 9 auer an 119 M. 
von Sacramento, g * rei 
wird bei der Hinabfahrt das Thal, das Gehölz 3 
licher, Salbeibüſche treten auf, hier und da ein Stück Ws 
tes Ackerland. Das Getreide ſieht hier kaum aus dem Boden 
heraus, während es auf dem weſtlichen Abhange der 
Sierra bereits reif und meiſtens ſchon eingebracht iſt 
Auf ſener Seite warmer, üppiger Mitſommer auf 
dem Gipfel eiſiger Winter, auf dem öftlichen Abhange 
Frühlingsanfang. Noch zwel Tunnel nehmen uns auf 2 
ſetzen wiederholt über den Fluß und treten zuletzt in die 
offene, baumloſe Fläche von Nevada, am Hori ent di ſchnee⸗ 
bedeckten Höhen der Waſhoegebirg 5 fi b 
Land des bene vor uns © A we 55 oe Sdiumer 
des Tages den Gipfel der Sers h dla e da 
fröhliche Pfeifen der Locbmolipe DAB Ende ber Reife 9 
57 in Reno, einer Stadt von Kaufläden, Hotels. N 
n 
Bevölkerung, Männer, Faden e Rest N 
uns zu bewillkommnen. So endigte die Fahrt des erſten 
Paſſagierzuges über die Sierra Nevada. 


nur noch Danzi 
. a . Was uns augen licklich z 
tungen veranlaßt, iſt der Umſtand, 
wie es keines franzöſi 
um Quellen zu 


Gegencandidaten zu bekämpfen, die bei einem etwaigen zwei⸗ | 
Stimmen vereinigen werden. 

Dem Schriftſtellerverein unter ſeinem 
Jules Simon, gebührt die Ehre, eine 
Neuerung am Napoleonstag einzuführen: er weigert ſich Can⸗ 


ten Skrutinium ihre 
— [Neuerung.] 
neuen Vorſtand, Hrn. 


didaten um das Legionskreuz dem Miniſter des Innern vor⸗ 
es findet ſich diesmal kein Literat, der ſich 
dazu hergeben will, Kaiſerhymnen für die Freitheater am 15. 


zuſchlagen, und 
Auguſt zu dichten. 


— [Empfehlung wider Willen.] Der 
Tagen tüchtig ausgelacht. Es wurde 

Abend ſpät eine ungeheure Reclame 
Druckerei geſandt — 


tionnel“ wird ſeit drei 
nämlich am Sonntag 
zu Guuſten der „Lanterne“ in ſeine 


eine Reclame zu dem Preiſe von 700 Franken. 
Redaction gegenwärtig, ſo gingen die Setzer an die Arbeit 
Tage ſpreizte ſich die Empfehlung und Lobes⸗ 
der „gehäſſigen“ „Lanterne“ auf der ganzen Hinter⸗ 
ſeite des Blattes Stolz erklärte geſtern der „Conſtitutionnel“, 
er habe die Inſertionsgebühren zurückgewieſen, aber geſteht 


und am andern 
erhebung 


ein, daß er angeführt worden ſei. 


. vd 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


volles Spiel einen 


i lebhaften und ſehr gerechtfertigten Beifall. 


| will 


wir. 


„Conſtitu⸗ 


Da keine daß 


5 


nicht ganz unbedeutende Ueberſchwemmung an. 
ein Trinkwaſſer von vorzüglicher Qualität. Bekanntlich be⸗ 
inden ſich in jener Gegend auch die ſtädtiſchen Sprindhäuſer. 
Man ſieht alſo, daß auch hierorts Waſſer ) 
ift, wenn man nur Zeit, Mühe und Koſten nicht ſcheuen will. 


ſchaffen, wo fie nöthig find. Die preußiſchen Genieofficiere b 
en es eben fo gut, wo Waſſeradern geöffnet werden können. 
Unfere Kaſernen find reichlich mit Sprindwaſſer verforgt, das 
Militär ift alfo in dieſer Beziehung glücklicher ſituirt, wie 
Wo in der Nähe der Kaſernen noch keine Brunnen 
vorhanden ſind, werden ſie geſchaffen. Im Reduit Krauſeneck 
gr man über zwei Jahre hindurch gebohrt, bis man in einer 

iefe von mehr als 200 Fuß gutes Trinkwaſſer in fo reicher 
Menge gefunden hat, 
über den aufgeſetzten 
13,000 . Schneller zum Ziele iſt man im Reduit Stern⸗ 
warte gelangt. 
84 Fuß ein dicker Waſſerſtrahl in ſolcher Mächtigkeit hervor, 
der i 
bis an den Hals im Waſſer 
ezogen werden konnte; 
is auf die Erdoberfläche nach und richtete anfänglich eine 


atiſt 
aris, 


daß es Anfangs noch fontainenartig | die ſ 


Pumpenſtock ſtieg. Der Brunnen koſtet 
Dort quoll ſchon in einer Tiefe von 
arbeitende Mann im Nu 


ſtand und kaum raſch genu 
das Waſſer folgte ihm ſchnell 


in der Tiefe raum 


8 U 


Daſſelbe iſt 


enug zu haben 


| Be 


ereit3 fo ſchwere Brandwunden davongetragen, daß er wenige 

Tage darauf unter ſchrecklichen Schmerzen in der ni 

geſtorben iſt. 

- e Bevölkerungsverhältniſſe von London, 
ben Jah uche no Bien, i 
en Jahrbuches otha, 

t 1 e Notizen über die Besilienaigder 
) erlin und Wien. Eine Vergleichung ergiebt, daß Paris 

die ſchwachſe Wien die ſtärkſte allgemeine Hruchtbartelk, 

wächſte, London die ſtärkſte legitime Fruchtbarkeit hat; Lon⸗ 

don die ſchwächſte, Wien die ſtärkſte illegitime 

don die ſchwächſte, Wien die ſtärkſte Sterblichkeit; Berlin die größte, 

Wien die kleinſte Zahl der Verheirathungen; P 

Wien die wenigſten Todtgehorenen; London die geringſte 

die ſtärkſte Dichtigkeit der e 

Paris 234, Berlin 154, Wien 84, L 

London die wenigſten, Wien die 


(u 


gu 5 0 Berlin 


„P. 75, B. 53). 
Alf (a. d. Mofel). [Das Jahr iſt gut, d 
gerathen.] Falls die ſpätere Witterung dem Winzer en San 
en ſchlägt, werden die Bemühungen deſſelben reichlich belohnt. 
er Stand der Trauben iſt ein ausgezeichneter; 


amerikaniſchen Schiffs 


finit in der 


Der zweite Band des geograp 
erthes, ni ent alt kreten 
ältniſſe von London, 


uchtbarkeit; Lon⸗ 
aris die meiſten, 


{ Paris 
eine Hectare Flachen 
meien Be 36 ee 
nei ewohner auf ein Haus 
W. bn Nie endlich conſumirt ee 


P. 31; W h 
am wenigſten Fleiſch (Kilogramm: L. 109, 


es ſind 10 


2 ſehr viele in den Wein gegangen und ſomit die ſchönſten Au 
Angekommen den 1. Auguſt, 9% Uhr Abends. üſchriff an die Nedactlon. ten auf einen zweiten 1865er vorhanden. wels Minter when 
Berlin, 1. Aug. Der „Stantsanzeiger veröffent⸗ Es wird noch erinnerlich ſein, daß vor einigen Jahren zwi⸗ dies und beeilen ſich deßhalb, die mit 66er und 67er gefüllten 
licht einen Miniſterial-⸗Beſchluß, welcher beſtimmt, daß dem ſchen der Adminiſtration des Königl. Gartens zu Oliva und dem Säller durch „Selbſttrinken“ zu leeren. Durchſchreitet man jetzt 
Norddentſchen Bunde angehörige Ausländer bei Zulaſſung N Hrn. S. dortſelbſt Verhandlungen gepflogen wur⸗ Unt an irgend eines Moſelortes, ſo erblickt man rechts und 
zu öffentlichen Aemtern einer höheren Genehmigung nicht den, um Letzteren dahin zu beſtimmen, die Stelle ſeines Grund: links an d änden Schiefertafeln angebracht mit der Aufſchrift: 
mehr bedürfen ſtücks, gegenüber der Gartenfront des K. Schloſſes 5 u laſſen Siren aus dem Hauſe.“ Dadurch, daß derſelbe zu wahren 
8 5 und nicht durch den Bau eines Wohnhauſes die usſicht nach Spottpreiſen verkauft wird, wird es Jedem, fogar dem armen 
eee anzig, den 2. Auguſt. Pelonken zu verſperren. Bekanntlich hatten dieſe Verhandlungen Handwerksburſchen, ermöglicht, ſich an unſerm Moſelwein nach 
r an e EEE 127 1. e e Br feinen Erfolg, das Haus wurde gebaut und 10 ch cen e 1 & 
aſtſpiel mit dem beiten Erſolge Tortgeleb!. umont („Die damals das Gerücht, daß die K. Adminiſtration ſich entſchloſſen ndon. Viel Heiterkeit erregt ein Privattele 
Schuld einer Frau“) fand er für fein wahres und empfindungs⸗ | habe, in Folge Bee, fach dem Belger S. und 155 amilie, | „France“ aus Cork in Irland, male 5 Verha pen 


Außerdem fand eine Wiederholun 
Das Stück des letzten Abends. 
v. Netlitz, war keine glückliche 
und noch ſchwächer in der 


die Hrn. Haverſtröm zum 


Verfaſſer de 
— Das Leiden des Frl. G 


enk 


in dieſer Woche zu erwarten iſt. tl. 


5 0 ahre beim Hoftheater in Wiesbaden und nich am 
Thalia⸗Theater in 3 engagirt geweſen iſt und 
7 der jugendlichen Liebhaberinnen ein treffliches Renommé 
eſitz 


* Geſtern Vormitta . 5 
ſtoßes, zwei Meilen in See, ein Wei 
letzten Moment von der 


ihre ſämmtlichen Fiſchergeräthe. 
Königsberg, 30. Juli. 
von den ſtädtiſchen 


hinüber, 

wichtigſten aller Kommunalangele 

bald wird Danzig uns auch in 8 
ügelt haben und dann iſt Königsberg 
ung die letzte Stadt in Deutſchland; 


den Beweis geführt hat, 
keines privilegirten Waſſerreiſenden bedarf, 


Bekanntmachung. 
Die zweite l an der evangeliſchen 
Schule zu Käſemark, Kreiſes Danzig, welche 
en Inhaber außer freier 


rennmaterial zur Heizung 


Wohnung und ung 
Schulſtube, ein baares 


ſeiner Wohnun 


und der ie ehalt 


von 150 Thlr. gewährt, iſt ſchleunigſt zu beſetzen. 
Bewerber um dieſelbe haben ihre ſtempel⸗ 
flichtigen Meldungen, unter welfeaunß, von 
Neſchigungs⸗ und Führungszeugniſſen, binnen 
14 Tagen bei uns e (8731) 
Danzig, den 28. Juli . 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


dem Concurſe über das Vermögen des 
Maſchinen⸗Fabrikanten Wilhelm Walbra 
— Firma W. Walbrach, früher Walbraı 
und Rösky zu Michlau, find nachträglich 
N Forderungen angemeldet: 
„von dem Rentier Pawlowsky in Culm 
eine Wechſelforderung von 225 Thlr. nebſt 
Zinſen und 20 Sgr. Provifion, 
2. von der Carl Aſtmann ſchen Concurs⸗ 
maſſe hier eine Waarenforderung von 22 Thlr. 


4 Sgr., 
3. von dem hieligen Kaufmann F. W. Do: 
1 eine Waarenforderung von 85 Thlr. 
ge. 1 
4. von dem biefigen Apotheker Bredull eine 
Arznei⸗ und Mineralwaſſerrechnung von 
9 Thlr. 18 Sgr. 6 Bl, 
ad 1-3 ohne Vorzugsrecht, ad 4 mit 
Vorzugsrecht. 
Zur Prüfung dieſer Forderungen ſteht 
am 17. Auguſt er., 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Biefigen 
Gerichtsgebäude, Verhörzimmer No. 1, Termin 
ie Gläubiger, welche ihre 


an, von welchem die 
iemit in Kennt⸗ 
biemt 85700) 


Forderungen angemeldet haben, 
niß gelebt werden. 5 
trasburg, den 26. Juli 1868. 
Königl. Kreig⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Pospieszyl. 


Bekanntmachung. 

n der Wilhelm Walbrach'ſchen Con⸗ 
curs⸗Sache iſt der bisher einſtweilige Verwalter 
Apotheker Grunwald nunmehr zum definitiven 
Verwalter der Maſſe beſtellt worden. (8704) 

Strasburg, den 27. Juli 1868 


Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


mier u. Vi aſtillen a Schtl. 7% Ar, Soda⸗ 
C Paſtillen 805 7 von Dr. Schür in Stettin 
empf. d. Apotheke, Neugarten No. 14. (8304) 


in der Sterblic 115 1 


eſen Betrach⸗ 
daß unſere Fortification 


des „Königslieutenants“ ſtatt. 
r muß in den Frack“, Luſtſpiel 
Wahl. Schwach in der Erfindung, 
Ausführung erſchöpfte das Zaktige 
Stüc die Geduld des Publikums. Daneben erſchien die folgende, 
allerdings leicht gebaute Poſſe „Eine Erbſchaft mit Hinderniſſen“, 
als eine wahre Er⸗ 
holung. — 3 ält leider hartnäckig 
an. essen ift ein neuer Gaſt eingetroffen, deſſen ; 
ulie Herrlinger, die 


kenterte in 18 e eines heftigen Wind⸗ 
ſelmünder 

welchem ſich vier Perſonen befanden. Dieſe wurden noch im 
Bemannung eines andern, glücklicher⸗ 
weile herzukommenden Fiſcherbootes gerettet, verloren aber leider 


[Die Waſſerfrage] wird 
Behörden ſchon ſeit langer Zeit 
her berathen, bis jetzt iſt es aber noch zu keinem 
elommen. Mit Neid, ſchreibt die „Oſtpr. Ztg.“, blicken 
ereits unſere Hausfrauen und wir mit ihnen nach Danzig 
welches jetzt mit großer Entſchiedenheit in dieſer 
enheiten vorgeht; bald, 
inſicht der Salubrität über⸗ 
auch in dieſer Bezie⸗ 
bis jetzt war ihm eben 
undheit über⸗ 


„ ————jn1e . — — — 


dur 


uftreten 
Koh 
ür die feitig 


iſcherbsot, in 


117 und 
eſultat 


ſchen Abbes, 


Von Bremen: 
D. Deutſchlaud 


als auch ſeinen ſpäteren 81 
Schloßgartens zu unterſagen. 
glaublicher, als erſtens der K. Garten durch die Munificenz des 
K. Beſitzers Jedem, der ſich anſtändig beträgt, geöffnet ift, und 
eine Ausnahme von dieſer allgemeinen Sriaubnth 
gerechtfertigt werden kann, daß bie 
mand in Oliva genommen, der K. Administration nicht gefällt. 
Zweitens war aber 90010 en einer ſolchen ni lea und dem Nach⸗ 
theile, welchen der den 
haft erfahren hat, kein ur 
ſolche Maßnahmen wird weder 
noch ſonſt die 0 
Um jo mehr mußte es überraſchen, als dieſer Tage an die Fa⸗ 
milien und Perſonen, welche in dem Hauſe des Be 
merwohnung Aula haben, von dem Schulzenamt in Oliva 


Mannes zwar, den enſtehenden Brand zu dämpfen, aber er hatte 


8. Auguſt 


Miethern den Beſuch des 
ies Gerücht ſchien um ſo un⸗ 


ſchwerlich da⸗ 
die Wohnung, die Je⸗ 


chlo en dur au des S. unzweifel⸗ 
ächlicher Zuſammenhang erſichtlich. Denn 

das anſtößige Gebäude be⸗ 

Ausſicht vom Schloßgarten verbeſſert. — 


riétés 


itzer S. Som⸗ 


uſchrift erging, in der den Betreffenden kategoriſch 
5 1 5 der Eintritt All den K. Garten 
daß es ganz uner⸗ 


den 


Paris. 


Durchſchnittsei 
es. Koſten un 


ollen Site eier aue 
wülen Säle mit Freibillets anſtändig zu bevölkern. 
aben täglich 1500 Fres. Koſten und er 
0 ee von 600-700 geaemwärtig ne 
51 d 300 Fred. Einnahme, 

1e ein cle Les fell les fugitif d 

die ein altes Spectakelſtück „les fupitifs“ (aus der g 
ſchen a5 hre 40 wieber auf's ( großen Indi⸗ 
nähernd ihre Koſten. Dagegen machen die ; 

be härten der Clylälfchen Cas s Chantants in 
täglichen Auslage von 1500 Fres. 


aſſagiers erwähnt und mit Bezug auf neue 


Beſorgniſſe der Behörben alles Ernſtes verſichert wird: 

hörden haben Befehl erlaſſen „de wolte ade ae = 

voyageurs venant ſchleßen aal. 

den Reiſenden zu erſchießen“ (fusitl 5 fouilt 
Die Theater Ba: zu durchſuchen (fouiller). 


roßen Hitze ſehr ſchlechte Geſchäſte. 
6 ; 


Alle von Amerika kommen⸗ 


en in Folge der anhaltenden 
Diejenigen, die nicht ge⸗ 
en. Man hat Mühe, die 

Die Va⸗ 


res. Vaudeville 
ymnaſe und Palals R 


Fres. Einnahme. Die Gaits allein, 


Repertoir geſetzt hat, deckt an⸗ 


elder glänzende Geſchäfte. Bei einer 


nehmen ſie 5 — es. ein. 


als ſolches mit 
es zwei⸗ 
inne des Ki 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


BREMEN und NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 
Bon Mewpork: 
3. September 


Von Bremen: 
D. Hanfa 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienflag, 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres; Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, e 
deck 50 Thaler Courant incl. Beköſtigung. 
Sulz Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck 
Fracht L 2 mit 15 ⅝ Primage per 


BREMEN und 


Von Bremen: 
D. Serlin 


Jahren au 


i 1. Auguſt. 
D. Baltimore 1. September. 

Ferner von Bremen u. Baltimore jeden Erſten, 
Paſſage⸗Preiſe bis ir, Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Broiiggenbed 50 Thaler Crt., Kinder unter 
10 allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 


von Uewpork jeden Donnerſtag. 


Kinder unter 10 Jahren auf allen P 
vom 15. Auguſt an 55 Thlr. Courant. 
40 Cubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter 
nach Uebereinkunft. 


BALTIMORE, 


euthampton anlaufend. 
Von Baltimore; Von Bremen: Von Vallimore: 
1. September. | D. Serlin 1. October 1. November. 


1. October. 


tember an 55 Thlr. Courant. 


Fracht bis auf 
Nähere 
ländiſche Agenten, ſowie 


Bekanntmachung. 


Das auf der ſtädtiſchen 
ärteretabliſſement, 


legene ehemalige 
aus 


1. 1 Morg. 10 OR. Hof u. Bauſtelle, 
ege 
2. 4 Morg. 165 th. Ob: u. Gelöchd: 
arten, 
3. 6 Morg. 28 ORG. Pütung, 


ſowie: 35 Morg. — auf derſelben Kämpe 
belegene Ackerland⸗ u. 


7 47 Morg. 


M 3 ON. 
ollen von Martini d. J. ab auf zwölf Jahre 
im Wege der Lieitation verpachtet werden. Wir 
haben hierzu einen Termin au 


den 13. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor unſerem Kämmerer Herrn Stadtrath Hoppe 
im Sitzungsſgale der Stadtverordneten anbe⸗ 

Die Pachtbedingungen ſind in unſerm 
Secretariat einzuſehen und werden die zu ver: 

Ländereien 158 

im ehemaligen 
Vorſtadt wohnhaft, auf 12 7 


igt. 
1 2 % orn, den 29. Juli 1868. 
Der Magiſtrat. 


raumt. Die 


pachtenden 


8 artwig, 
romberger 


Auskunft ertheilen ſämmtliche 


Crüſemann, Director. H. Peters, Procurant. 


ehe ee = 
eſtehen März 1 
Das dem Glaſermeiſter 


„Unſand, 
u. Geloch auf 12,182 9% 


Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fo 
am 8. Oetoder 1868, 


N 11 Uhr, 


Wieſenparzellen. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


Gläubiger, als: 


Kleinert von hier, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
en Kaufgeldern Befriedigung ſu 
melden. 


den 01 sförſter 
irtenhauſe auf der 


Rath und Hilfe. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


6 Memel Bar. in 


Von Newnork: 
15. Auguſt 10. September 


ätzen die 


von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Thaler. Zwiſchendeck vom 1. Sep⸗ 


Weiteres: £ Amit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
Pafſagier⸗Erpedienten in Oremen und de in⸗ 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Nothwendiger Verkauf. 
ö Königlichen Kreis Gericht zu Thorn, 


868. 

5 Carl Orth ge⸗ 
ah Grundſtück Altſtadt Thorn No. II, abge⸗ 

| 0 27 Ar K. aufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und * in der 


wer 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 


a) der Schmiedemeiſter Schmidt von hier, 
b) die Erben der Wittwe Anna Pfeifer geb. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hys 
e e nicht erſichtlichen Realforderung aus 
chen, haben ihre 


Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an 
ſprüche bei dem Subhaſt 4800 


— — — 
Die Herberge zur Heimath, 
Danzig, große Mühleugaſſe No. 7, 


bietet allen Wanderern ein reinliches Lager, gute 
Koſt, ſowie den Arbeitſuchenden nach Ki: n 


Mete Kologiſge, Depeſche 


Var. Linien. 


vom 1. Auguſt. 


Sansſouei beweist, daß man in jenen Kreiſen das bürgerliche 335,3 6 SW ſchwach bedeckt, Nachts 
Recht des Nachbarn, ſelbſt wenn es ſehr unbequem ift und ſtör⸗ . 
riſch aufrecht erhalten wird, ftrenge gelten zu laſſen gewohnt iſt. r. 7 Königsberg 337,8 14,3 W ſtark bedeckt. 
„— 3] LE 3 336,6 13,6 NW mäßig bedeckt, Regen. 
Vermiſchtes. 7 Coslin 336,7 14,0 NW mäßig anz heiter. 
Berlin. 7 einer Petroleumlampe.] Wie kachts Regen 
0 ig es iſt, beim Gebrauch der Petroleumlampen die | 6 Stettin 337,3 12,7 NW mäßig wolkig. 5 
größte Vorſicht zu beobachten, lehrt wieder folgender beklagens⸗6 Putbus 335,7 12,6 NW' Start trübe, geſtern 
2 Deal De 2 — der 55 1 0 8 TORTEN * Abend Regen 
ein un. e vor einigen Tagen Abends im Bette ger 4 
eleſen und ſich dadel einer Betroleumlampe bedient, welche a 33 2 1 12 1 a ſchwach beter. 
een Bet auf em Liiche Rand, AUS er hi ermübet bl | 7 Kim, SH een Regen. 
drehte er den Docht herunter, um die Lampe auszulöſchen, dabei ier ip e mittelmäßig beweg 8 
explodirte jedoch die * und überſchüttete Steinäder mit dem | 7 Haparanda 335,5 129 NO ſchwach 1 
brennenden Petroleum. Es gelang den Angehörigen des jungen 7 todholm 334,5 13,1 . ſtarker 


genen, pc Dee, fi 
egen, geitern Abend OSD. ſchwach. 


FFFP Tc STETTEN. 
* dem Concurſe über den Nachlaß des Dr. med. 


ua: 


Julius Friedrich Traugott Volkmann 
ierſelbſt werden alle 3 7 welche an die Maſſe 
nfpr e als Soncuräg ubiger machen wollen, 
bierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits anten 200 ſein oder nicht, mit 
dem dafür N Vorrecht bis zum 1. Sep⸗ 
tember er. einſchließlich bei uns ſchriftich oder 
in Protocoll anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 
an der fämmtlihen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 


den zur Beſtellun iti 
. —. l auf 3 des definitiven Verwaltungs⸗ 


den 12 September 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, i 
im dag bediene 910 I 50 —— 
. erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
geeigneten Falls mit der Verhandlun 
über 5 u 2 ren werden. e 
ine Anmeld i 
ht ne betfelben und Ihrer Lagen 
Jeder | Gläubiger er nicht i 
Amtsbezirke feinen e de e b der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei 3 
rechtigten el bestellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgelaben enge at anfechten. 
enjenigen, welchen es hi 
fehlt, werden die Deco gi 23 
Scheller, Diekmann, Schüler, bn 
un . 
Elan Forckeubeck zu Sachwal⸗ 
Elbing, den 27. Juli 1868, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (8739) 


8 in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tape, ſoll 
am 15. September 1868, 

i Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 28, 
ſubd in werden. 

lanbiper, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaſtations⸗ Berichte 
anzumelden. er) 


| wer 
aer erneute oder vermehrte 


Keine Hämorrhoiden, | 


Schutz gegen? 8 N 
Bei anhaltend heißer oder ſchnell wechſeln⸗ 27 * 


gewendet, um Sicherung zu finden, das einzig 
gen Stoffe aus dem Blute, wird meiſt verſäumt. 
Stoffe aus dem Körper ent 


vom Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 


n { Genu chen 
Mag 2 en des Dau! 
und gar keine ee ait den Esche 


Liebig's Fleiſchertraet 


> 


Heinemann 's Hötel zur Sta dt Leipzig 


925 neu erbaut, in der Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, eins der größten und ſchönſten 
ötel3 in Dresden, empfiehlt feine 90 fchön eingerichteten Zimmer zur geneigten Be: 


nutzung. Die Preiſe find verhältnißmaßig bill geſtellt. Zimmer von 10, 124 bis 


5 f 15 Sgr. Frühſtück 6 Sgr. Table d’höte 15 Sgr. 
1 —— = 2 Dresden. 3 (8417) 
— Ben W. Heinemann, Bist. 

Das militär. Pädagogium Th. Barg, | 

nt. Dr. Killisch, Berlin, C dantenftr. N) f d 5 
wo. 7, bereite für alle Militaireramen schnell Neufahrw aſſer Bahnhof, 2 Danzig, a pfengaffe No, 35, 
und gut vor. Gute Penſion. Neue täglich aufge: 11 ele ab Lager un chiffen: 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (8216) prima engliſchen blauen Dachſchiefer, 
. —.. el engliy e N Thonröhren, 

S\ Liiionese, 8 holländ. Dachpfannen, 
entfernt in 14 Tagen; ne Forſtpfannen, Asphalt⸗Dachpappen, 
159 — autunreiniglei⸗ S I dene; 8 
den, Sommerſproſſen, 8 e, ortland⸗Cement, engl. Steinkohlentheer, 

80 deer hen e Asphalt, i e Mauersteine, 

— Nena Schlee, . Maſchinenkohlen, ſowie alle Sorten Nußkohlen 

rantirt. 26 u. 15 Hr 6757) Sg franco Kahn und frei Bahnhöfe Neufahrwaſſer und Danzig. 

Allein echt bei Wilh. Homann FE 5 

in Danzig, Glockenthor 4, inMewe "SW 

bei Otto Osmitins, in Pr. 8 

Stargardt bei Geſchwiſter Arndt . 2 


— — — nn 


Unter Garantie gegen Nachnahme durch 
3. 5. VBocks in U. Barmen Rheinprovinz). 


ee 


der 3 wie wir ſie im gegenwärtigen SI 
er 


Sommer wieder haben, herrſcht überall Beſorg⸗ \ 2 a 
niß vor dem epidemiſchen Auftreten von Ruhr, Die Dampf⸗Chocoladen⸗, Bonbons: und Zuckerwaaren⸗Fabrik von Franz 
Cholera zꝛc. Die verkehrteſten Mittel werden an: | Stollwerck, Jeſ-Lielcrant in Köln, beehrt ſich ihre auf der — le Welt⸗Ausſtellung wieder: 
bolt preisgekrönten Fabrikate ergebenſt zu empfehlen. Sämmtliche Waaren werden aus den beſten 

Rohproducten ohne jedes fremdartige Surrogat bereitet, wofür die Fabrit jedem Conſumenten und 
Chemiker gegenüber Garantie übernimmt. Sämmtliche Tafel⸗Chocoladen haben volles Zollgewicht, 
find verſiegelt und tragen Preis und obige Fabrikmarke, worauf Käufer zu achten belieben. Man 
findet die couranteſten Sorten auf Lager: 

In Danzig bei Alb. Neumann, Langenmarkt No. 38, und Carl Marzahn, Langenmarkt 
No. 18; in Carthaus bei H. Rabow; in Chrijtburg bei R. H. Otto; in Pr. Holland bei O. E. 
Weberstaedt; in Neuſtadt bei H. Brandenburg; in Saalfeld bei Chr. Preuss; in Stuhm bei 
Apoth. H. Schultz; in Tiegenhof bei Apotheker A. Knigge. (4076) 


richtige aber, die' Sorge für eine regelmäßige, 
tüchtige Verdauung und infolge derſelben für 
eine geſunde Miſchung des Blutes, für die recht⸗ 
zeitige Ausſcheidung aller krankhaften und giſti⸗ 


ine gelinde abführende Diät iſt das beſte 
und ſicherſte utzmittel gegen alle jene 
Krankheiten. Und ſolche Diät, bei der rechtzeitig 
und auf natürlichem pie alle ungehörigen 
entfernt, gleichzeitig aber 

magenſtärkende Subſtanzen in genügendem 
Maße eingeführt werden, iſt am angenehmſten, 
erſten und leichteſten vermittelſt des 
F. Daubit ſchen Magenbitter, fabricirt 


0 1 (Srjagmittel für Muttermilch.) en 55 
Liebig-Liebe's en in „löslicher 
orm! | 


(die berühmte Liebig’ihe Suppe in Vacuum concentrirt und ſomit durch einfache Löfnng — 
in Milch fertig! 


) 
von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. 
Beitee Seh 


7 1 * g E 

f „en indernahrungsmittel findet immer mehr und mehr Aner 19, weshalb 
ich Sie freundlich re Mir umgehend wieder 50 155 zu ſenden. Ein paar ee chende 
Reſultate hatten ſich ſeit meinem letzten Briefe ergeben und beweiſen, da nach nur wenig⸗ 
tägigem Gebrauch des N. M. Kinder, welche an beginnender Atrophie laboriren, wieder 

befähigt ſind, andere n ac ang nebenbei zu vertragen. 5 

Carl Schmidt, Buchhändler in Döbeln. 

Derſelbe beſtellte für ſein Kind am 4. April 3 Fl., am 5. Mai 3 Fl., am 1. Juni 3 Fl. 
err Dr. med. Bonte in Teutſchenthal bei 1 5 : N 
entnahm zum I Gebrauch am 14. April 6 Fl., am 5. Mai 6 Fl., am 18. Mai 6 
l., am 2. Juni 6 Fl. ö 
Bl Herr Dr. Werner, Director des 


Charlottenſtraße 19, zu beobachten. Ein oder 
ein paar Gläschen dieſes vielbewährten Ri: 
queurs, bei beginnendem Unwohlſein oder nach 
verdaulichen Speiſen genoſſen, Fade 

Thätig 


eſtörten Unterleibsorgane und 
anigfe tusicbeibung aller Der. 


bene da e. ; 
hung bewirkt hätten. 


en 


. 


nungen der Ruhr oder e Wirte hat, ſondern daß 
im Gegentheil gerade die irkung jenes Liqueurs 
den ſicherſten Schutz gegen dieſe verhee⸗ 
renden ——— 0 hr. 7443) 


echter 


| des Polytechniſchen Bureaus in Breslau: 5 
Als geweſener Schüler Liebigs dürfte ich wohl im Stande ſein, ein richtiges Urtheil 
über Ihr Präparat auszusprechen und kann ich demſelben, pom vollſtändig unparteiiſchen Pf 
Standpunkte aus, mit vollem Recht das Prädikat „vorzüglich“ beilegen. 
ch habe in einer Reihe von Jahren aus den ee Orten derglei en 1 


von R. Tooth in Sydney (Auſtralien) 
1 4 4 4 34 11 


15 Sgr. 27% Sgr. 14 Thlr. 3% Thlr. parate unterſucht und ſtelle ich das Ihrige in die erſte Reihe. Die beigehende Analyſe ſtelle 
er») Bernhard Braune. Sr h de pgrgk. ulricht in Tharandt d 
2 een ER 


„— Gerade die gleichmäßigere A e mee der, mit Hülfe Ihres Präparates be⸗ 
reiteten une ee ge macht dieſe ſo werthvoll!“ 
erſelbe a. a. O. E 

Das von Herrn Apotbeker J. P. Liebe bereitete L. N. entſpricht allen an daſſelbe zu 
ſtellenden Anfordermngen, Ein Eßlöffel davon in ¼ Kanne (233 Gr. abgerahmter Misch 
gelöſt und mit der vorgeſchriebenen a Waſſer gemischt, liefert ein Getränk, welches 

6½¼ pCt. blutbildende Stoffe, 
23½ pCt. wärmeerzeugende Stoffe, e 
alſo ea. 30 Quent = 3 Loth Nährſtoffe enthält und zwar genau in demſelben Verhältniß, BE 
wie ſelbige in Frauenmilch von mittlerer Zuſammenſetzung gefunden werden — 1: 3,7. 

Die nach Herrn Liebe s, Vorſchrift bereitete Miſchung enthält endlich alle für die Cr- | 
nährung des jungen oder kranken Organismus erforderlichen Mineralſtoffe in genügender 
Menge und richtigem Verhältniß. Au rund weiterer Auseinanderſetzungen koͤnnen Sie 
meine Analyſe Ihres Präparates zur Veröffentlichung bringen. 


Louis Oelsner's 
präparirte Gehörwolle, 


anerkannt beſtes Mittel gegen Schwer⸗ 
25 keit, Ohrenfluß u. Ohrenſauſen, A Doſis 
Thlr. nur direkt zu beziehen von 
Louis Oelsuer, 
(8701) Neue Schönhauſer Str. 12, Berlin. 


5 
9 
5 
k 
8 
1 


Einem geehrten Publikum zur gefälli- 
en Nachricht, daß ich mit dem heutigen 
© Tage neben meinem Cigarren und Spiri⸗ 

u tuofenskingros-Geichäft 
eine Niederlage von Hamburger 


und Bremer Cigarren 
Breitesthor 128/289 
errichtet habe. Für nur abgelagerte und 
reelle Waare werde ſtets Sorge tragen un 
bitte um geneigten Zuſpruch. 
u Danzig, den 1. Auguſt 1869. 
68752) Aug. Funck. 


5 Der Schüler erhält 


— ärztliche Pflege, einen Schulrod und die Zeitſchrift für Bauhandwerker und zahlt hier 
Empfehlenswerthe Of⸗ 


85 eee der Scaler im Winter 1867/68: 638. 
ferte für e 
und Kaufleute. 


Die Anmeldungen zur Aufnahme find frühzeitig schriftlich einzureichen. 
Der Vorſteher der Baugewerkſchule. 
& 
Ein in der Provinz Preußen in einer 
ſich angenehm lebenden Handelsſtadt belege⸗ 


„Haarmann. a 
nes, rentables, renommirtes Fahrikgeſchäft 
ſoll veränderungshalber verlauft werden. 
Fachkenntniſſe find nicht erforderlich. Zur 
— And mindeſtens 15,000 3. er: 4 
orderlich. y 
Reflectanten hierauf belieben ihre Adreſſe 


i m General-Depöt für Oſtpreußen bei Herrn Apotheker Brüning in Königsberg, Fi 
für B pee ben bei Herrn Apotheler Fritz 2 2 in Graudenz. 
Niederlage in Danzig bei Herren Apotheker Hendewerk und E. Schlenfener, Neu⸗ 

garten No. 14. (6879) 


2 | a * — 


Bangeſwerkſchule zu Solzumden d. d. Weſer 


für Bauhandwerker, Mühlen: und Maſchinenbauer ꝛe. 
geginn des Winterunterrichts 2. November. 7 
Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Wohnung, 1 Wäſche, 
r im 


Ganzen 


(7008) 


Dombaulooſe 
a1 &. in der Exped. d · Danz Itg. 


— 


Liebig's Fleiſcherract 


uppen, eben ſo nahr⸗ 


— In “ no: ET 0 
1 m i 

Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin 1 Ei; A 

i i Geruch, wird kalt ange: 

wende in e Ae e . Bar 

r ons, r u. A 

ate 19 515 dee en und Bu⸗ 


i h g ur Bereiti illiger Fleiſ g 

unter No. 8720 in der Expedition dieſer haft, Bei 10 wut = von frischem Fleiſche [ reaur, à F Sgr. 

Zeitung niederzulegen. empfiehlt das General:Depöt von Albert Neu⸗ n Danzig zu haben bei Albert Neumann, 
mann, Langenmarkt No. 38. (839) J Langenmarkt 38. (8451) 


Y Ser mung 
5 de, St 5 5 


mer: 
ein- 


Gesellschaft vereinigter 


besitzer der Gironde, 
gegründet 1848 unter dem Schutze 
Sr. Excellenz des Grafen von TOCQUE- 
VILLE, Ritter ete., und Herrn von SAINT 
HILAIRE, Ritter etc. 


Der Ruf, welchen ſich die Geſell 
vereinigter Weinbeſitzer der Gironde . 
ben hat, iſt ſeit langer Zeit Gegenſtand des 
Neides gewiſſer Häuſer, welche bent ſind, 
die Gemüther zu verwirren, indem fie unſe⸗ 
rer Firma ähnliche Namen annehmen und 
unſere Tarife, unſer Agenturſyſtem und un⸗ 
ſere Organiſation, um Agenten und Abneh⸗ 
mer zu erwerben, nachahmen. Die Geſell⸗ 
ſchaft erſucht daher das Publikum, gegen 
eine fo unloyale Handlungsweiſe auf ſeiner 

ut zu ſein. 


Sitz der Geſellſchaft 
rueBorie29.(chartrons), 
A, Astruc, Director. 

Bordeaux. 


„ Alle unſere Dokumente find 
mit nebenſtebender Marke 
verſehen. 


2 


(Dep. Marke.) 
Offerten zur Uebernahme unſerer Agentur 
beliebe man an obige Adreſſe oder an unſern Ge⸗ 
neral⸗Inſpector Hrn. Joh. Nic. Baur von 
Adenau, früheres Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes, in Aachen, Kurhausſtr. 22, einzuſenden. 
Aufträge gef. direlt. 24460 
eee 2 


eaucaſiſches Inſectenpulver 


nebſt den dazu gehörigen in Frankreich patentirten 
Spritzmaſchinen (Ballons ⸗ Pouſſe » Boudre) zur 
1 ra Beſeitigung der Motten, Schwaben, 
ranzoſen, Flöhe, Ameiſen ꝛc. wie auch zum 
Aufbewahren des Pelzwerks 
empfiehlt die Parfümerie: und res 
0 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 
Hierdurch erlauben wir uns di 0 
Anzeige, daß wir die ea; ac 
ronce: Fabrik, Zink⸗ und 
Metallgieferei 
des Herrn C. Herrmann für unſere Rechnung 


übernommen haben und daß wir dieſelbe unter 
der Firma: 


Berkau & Lemke 


weiter fortführen werden. (8591) 
anzig, im Juli 1868. 
Gustav Berkau. 
N Jean Baptiste Lemke. 
Direbbänke, Bohr, Hobel: und Schapingma⸗ 
ſchinen, Balanciers u. ſ. w. fertigt und hält 
Lager a 3 865 
Globeck, Berlin BR 


teln, welches unter fpecieller Aufficht der 
Hauptverwaltung des Vereins Weit: 
preuß. Landwirthe ſtebt, balten wir beſtens 
empfohlen und bitten um gefällige Aufträge darauf 


Rich‘ Dühren & Co., 


(8635) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


Aechten Prohſteier Saakroggen 
und Saatweizen offerire, und bitte Be⸗ 


ſtellungen darauf mir recht bald HR 


laſſen. 
8 
W. Wirthschaft. 
Eine Gaſtwirthſchaft 
in einer Stadt, in der drei Chauſſeen ſich kreuzen, 
5 Meilen von der Oſtbahn entfernt, mit 25 Mor⸗ 
gen Land und 1 Morgen Gartenland, welche 
mehrere Gaſtſtuben, 1 großes Schanklokal und 
mehrere angrenzende Zimmer, mit "efter Kund⸗ 
ſchaft, wie auch Stallungen zu 40 Pferden in ver⸗ 
ſchiedenen Abtheilungen hat; außerdem ein Laden 
mit Wohnung, welche jetzt go Thlr. Miethe bringt, 
ſoll veränderungshalber mit oder ohne Land aus 
freier Hand ver auft werden. (8615) 
5 aber nur ſolche, erhalten auf 
portofreie Anfragen nähere Auskunft bei 
. B. Jacobſon in Tuchel. 
in Krug mit etwas Land wird zu pachten ges 
ſucht. Preis u. Bedingung erbittet man unter 
E. 17, poste restante Danzig. ( 


rosta 8708) 

100 Stück junges Schafpieh 
ſteht in Grüneberg bei Pr. Stargardt zum 
1 Lotterie-Loos aus der Collecte des Herrn 


Notzoll zu verkaufen. Na I 
peditton dieſer Zeitung. heres in der Ex⸗ 


— — 


ine mit quter Kundſchaft in befter Lage einer 
— bande im alſtadt Pommerns belegene Färberei, 
ebäube und Utenſiſſen in gutem Zuſtande, iſt 
billig zu verkaufen. Näheres bei (8729) 
Rudolph Plath, 
in Gollnow, Pommern. 


Ein 7 5 Amts =: Schreiber 
findet Stelle im Königl. Do: 
mainen⸗Rent⸗Amte Tiegenhof. 


Gangbare 
Commiſſions⸗Artikel 


werden Beſitzern größerer Colonial⸗ oder Kurz⸗ 
waaren⸗ Handlungen en detail, die beſonders 
Landkundſchaft haben und denen gute Empfeh⸗ 
lungen zur Seite ſtehen, nachgewieſen unter 
Chiffre P. W. 160 franco Bückeburg 
poste restante. (8638) 


Unfer Lager von künſtlichen re 


x 


phiſche Anſtalt von 


8 witz & Co. zu Kö 
e ae 8 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des zweiten Baumeisters, mit 
welcher ein jährliches Gehalt von 1000 94. vers 
bunden iſt, wird zum 1. October d. J. vacant 
und ſoll zunächſt commiſſariſch mit ſechsmonat⸗ 
licher Kündigung aufs Neue beſetzt werden. 

‚  Qualificitte Bewerber, welche die Staats⸗ 
Prüfung als Baumeiſter abfolvirt haben, werden 
er aufgefordert, ihre Meldungen unter Bei⸗ 
ügung ihrer Zeugniſſe bis zum 1. Sentember 


d. J. bei uns einzureichen. (8547) 
Danzig, den 24 Juli 1868. 
Der Magiſtrat. Be! 
Anſichten von Danzig 
in größter Auswahl empfiehlt die 10900 


A. Ballerstedt, 
Langgaſſe No. 15. 

Mit Dampfer „Colberg“ erhalte am 3. d. 
ein grösseres Quantum 


f 0 0 
Matjes-Heringe 
allerfeinster Qualität in / und ½ Original- 

Tonnen, ich offerire davon billigst. 


Carl Treitschke, 


(8757) _Comtoir: Wallplatz No. 12. 

Die Farbewaaren⸗Hand⸗ 
lung v. Carl Schnarcke, 
Brodbänkeng. No. 47, em⸗ 
pfiehlt alle Sorten trockene 
und in Oel geriebene Far⸗ 
ben, Lacke in Oel u. Spiri⸗ 
tus, Leinöl, Leinölfirniß, 
Siccativ, Pinſel, Blatt⸗ 
gold, Bronce ꝛc. 22. cu 
ae zum Dominium Wierſch ae 

u Klingermühle 4 


mit ganz neu ausgeführten z. Theil noch in der 


Vollendung begriffenen großen Bauten iſt billig zu 
verkaufen; nur bis Ende October noch verpachtet. 
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, 

daß die Reparatur meiner Kalköfen been⸗ 
det und daß Aufträge auf Kalk jetzt prompt und 
ſchnell in bekannter guter Qualität 7 5 
werden können. (8512) 


Wm. Meyerhold, 
Kattowitz O.⸗Schl. Sosnowice i. Polen. 


Asphalt⸗Dachpappen, 


englifch Dachüber als ein robates 
9 Dichten alte je 11 55 m Filz⸗ 
und Dornſcher Dächer, ſowſe ſaͤmmtliche Materia 
lien zur Dachbedeckung aus der berühmt ? \ 
erhalt Sach eg married von 

e 


85 t Davor: 125 ; 
rns eyer zu Dau 
7 9 95 0 f. 


Por tland⸗Cement 


aus der rühmlichſt bekannten Stettiner Portland, 


Cementfabrit ſtets in friſcher Wgare zu haben bei 
J. Bo 


. Reichenberg, 
(393) Danzig, Laſtadie No. 5. 
Beſtellungen auf 


Original = Probſteier 
Saat = Roggen 


in plombirten Säcken, von H. D. Lange‘s 
Nachfolger in Kiel, werden auch in dieſem Jahre 
entgegengenommen dur 


(8534) HI. Wilke, 


Poggenpfuhl No. 88. 
0 Im frequenteſten Stadtthelle Marien. 
SE burgs in Weftpreußen iſt ein Laden mit 
x zugeböriger Wahnung, in welchem ſeit 
w 6 N ven ein Eiſengeſchäft ze. mit Vor⸗ 
hell betrieben würde, vom 15. October c. 2 
2 ab anderweitig zu permiethen. Der Ta: 
5 den eignet ſich feiner ausgezeichneten 
Lage wegen auch für jedes andere kauf Q 
männiſche Geſchaf 


t. 
Näheres durch R. Pankuin in Schloß 
Kalthof b. Marienburg. (8555) 4 


— 2 N e 28 x 
SEES 
8° werden 100 bis 120 Stück geſunde, 

ſtarke, magere Hammel zu faufen ge 
ſucht. Näheres bei 

Porsch & Ziegenhagen, 
(8545) Hundegaſſe 49. 


2 Nabrungegrunbitüde, im beiten baulichen Zus 
ſtande, ſind unter vortheilhaften Bedingungen 
zu verkaufen oder auch gegen ein außerhalb Danzig 


gelegenes Nahrungsgrundſtück zu vertauſchen. Ge⸗ 


ällige Offerten werden unter No. 8658 durch dle 
Expedition dieſer Zeitung franco erbeten. 


Vom 1. Auguſt be⸗ 
ginnt der Verkauf 
meiner Rambouillet⸗ 
Halbblut⸗ Böcke; fie 
ſind 13 Jahre alt, 
von großer gedrunge⸗ 
ner Statur und gut 
5 „Der Vater 
5 - Bol er di ein en 
ut: Rambouillet: Bock, von guter Figur, ſcheert 
bei ausgezeichnet reiner Wäſche 14 7, die Mütter 
ausgewählte Negretti. \ (8313) 

Lindenberg bei Czerwinsk. 
A. Schoeler. 


bewachſen 


Euler's Leihbibliothek Heiligegeiſtgaſſe 124. 


ſo wie bei dem 


(5416) 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New: Vork. 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Saxonia, Mittwo 5. Aug. 1 *Boruffia, Sonnabend, 29. Aug. Ei 
ee do. 5 12. Ang. 8 Holſatia, ; Mittwoch, 2. Sept. 8 
ermania, do. 19. Aug. Eimbria, do. 9. Sept. 
Allemannia, do. 26. Aug. , Weſtphalia (im Bau). 
Dr Die mit bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. WE 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajäte Pr. Ert. 9. i jüte Pr. Ert. SG 100, Zwiſchen⸗ 


Vom 19. Auguſt c. incl. an wird der Swiſchendeckpreis auf Pr. Ct. & 35 erhöht. 

Fracht & 2. — pro 40 hamb. Sab e mil 11 pCt. Primage, für ordinäre - or 

Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten & ; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 
und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havaua und Southampton anlaufend. 
i 1. October, | & 31. December, 

1. November, 1. Februar 1869, 

Mn Teutonia, 


1. 1. ar; 
Erſte Cajüte Pr. Ert. 1 200, Zweite Cajute Pr. Crt. . 150, 


ie e ber,, eee ee 


Teutonia, 1. December, Tenteni, 


Paſſagepreiſe: Zwiſchendec 


Näheres bei dem Schiffsmall uft Bolt . Miller's Nachfolger, Hamburg, 
f 1 sm 2 17 er get ande a alle n pei 
125 7 und Louiſenſtraße 1. 


reußen zur eßung 
ceſſionirten General⸗Agenten 8. C. Platzmann in in, Louiſeny 


Die Leinen, Wäſche⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Handlung von 


) | 
Eduard Schultze, 


IN 
2 27. Langgaſſe 27, 88 
S empfiehlt biermit zu feſten Preifen und in reicher Auswahl ibre preismirs 3 
N S digen Artikel, als: RI 
2 5 Gardinen, Tiſchdecken, Blouſen, Kleidertüll, Seen, Se S 
Thürgardinen Bettdecken, Morgenhauben Mull, 0 chenden EA 
8 Damaſte, Tülldecken, Kind erhauben Nauſove, Chen hen A 
9 850 Möbelcattun, Spitzentüͤcher, =. jürgen, Batiſt, Feen „ x 
N 4 Shirting, Corſetts, Noditri e, Leinen, Man ette n, t 0 
NN Chiffon, Crinolinen, gewebte Rüſchen, Stickereien, Ca et 
SAN Negligeezeug, Damenröcke, Noßhaarzeug, Epiben, Unterll, 0 
1 8 


Neun und vierzigſte Abſchluß⸗Rechnung | Ei 
Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt j b 8 


vom 1. Juni 1862 bis 31. Mai 1868. 


ae an ion Eeinnahme. Ei ee 
r Prämien⸗Vortrag vom vorigen Jahre Jin Mile e ik 18. — 
5 Pr ien⸗Einnahme in bien 8175 abzüglich der Rückverſicherungs⸗ i i 
guß Prämien f , Are Lay 5 en 1 — 
ae . ana ln ae „860. — 
Summa Thlc. 1.454.647, 12. 
Ausgabe. BR 1975 1 
ü iſton an unfere ‚General: und Spezial⸗Agenten . ‚il 
Br Gehalte Reiſeſ ale Steuern und 1 45 Agentur⸗ und Bureau⸗ 
Zr . eonesniennee „ 55/338. 4. — 
„ Zinſen auf 1000 Actien 8 u rate hl M eee 8,000. — — 
„ 1240 Brandschäden in dieſem Jahre, abzüglich des Antheils der rück⸗ 
verſichernden Geſellſchaften au nr nt „ 396,388. 28. — 
„ 52 Brandſchäden, noch nicht regulirt, wurden zurückgeſtellt „ 26,613. — 


Hr 5 an unſeren Effecten⸗Beſtänden nach den Courſen vom 


1 ai a. c. u, e nn 9 1 . Betra 15 * il . 7. 17,656. 22. + 
„ Mebertrag auf neue Rechnung, als der volle Prämien⸗Betrag von allen 
5 Policen, welche nach dem 31. Mai ablaufen „ 721,726. 22. — 


Summa Thlr. 1, 332.977. 37. — 
. Thlr. 1,454,647. 17, — 
1,332,977. 27. — 


Summa der Einnahme 

1 „ Ausgabe „ 1385 Sur 

Gewinn in dieſem Geſchäftsjahr. Thlr. 121,669. 20. — 

Zu repartiren wie 195 
um Reſe 


rvefond kommend lr, BR 2 + 
Sen an die Directoren und den Bevollmächtigten. „ 12,166. 29. — 
ividende Thlr. 92. — pr. Act ie. „ 92,000. — —. 


Demnach beſteht das Vermögen der Anſtalt dermalen in: 
Thlr. 1,000,000. — Betrag des Aetien⸗Capitals. 

„ 440,180, 3, „ Da deb ehe 

„ 721,726. 22. „ der Reſerveprämie. 


Thlr. 2,167,475. 25. in Summa, und zwar durch die nachſtehend verzeichneten Activen: 
Thlr. 800,000, — in den Sola⸗Wechſeln der Actionaire, 


„ 68,429. 8. am 31. Mai vorhandene Caſſa, 

„ 227,150. — „ „ „ Rausſtehende Lombardforderungen, 

„ 51/972. 3. „ „ „ vorhandene Wechſel und Anweiſungen, 

„ 452,466. 20. „ „ „ ausſtehende hypothekariſche Forderungen, — 
„ 548,473. 2. „ „ „ vorhandene Effeeten, zum Tages cours angenommen, 


vorhandene Außenſtände bei mehreren Corporationen 


123,151. 21. 
Ei . umd unſeren General Agenturen. 


5 Thlr. 2,271,642. 24. 
Hiervon ab: e 


Thlr. 104,166. 29., wage -_ Beſchluß der General: DVerfammlung zur Vertheilung 
K 
5 „Thlr. 2,167,475. 25. Summa wie oben. ; 
Die Direction der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Auſtalt 
H. G. Halberſtadt, M. Weickert, A. Auerbach, 
P. R. Kraft, Phil. Mainoni. 


Vorſtehende 49. Jahresrechnung bringe ich hierdurch zur allge meinen Kenntniß und em⸗ 
pfehle die Mut zur ge are h 5 9 (8743) 


anzig, im Auguſt 1. 
W. R. Hahn, 


General⸗Agent 
der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Auſtalt. 


Bureau: Hundegaſſe No. 45. 


überlaſſen. 
um 1. October d. N uche I ei 
| 3 lehrer, der einen A 8 Jahren und 


Diud und Balco von A. W. Kafe mann 


1 
1 
4 
. 


| 
Depeichen- Formmlare, mie 
5 vor Kurzem von der Behörde neu entworfen 
ind, habe ich im Königl. Telegraphenamte depo⸗ 
nirt, von wo dieſelben zu entnehmen ſind. 
— A' W. Kafemaun. 3 
Soeben erſchien in meinem Verlage und il 
durch alle Buchhandlungen, in Tiegenhof du 
die edition des „Tiegenhöfer Telegra: 
phen“ zu beziehen: 


and buch 


y . je °. 
Thier⸗Heilkunde 
P. Wiebe, Tadelopr. 


kl. 8. broch. Pr. 15 Sgr. 
Danzig, 1. Auguft 1808. 
LE En 4. 8. Kafemaun . 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
Gin in Marienwerder, Mari M 
u in Marienwerder, Marienb 
No. 87 und 88 belegenes —— Af. 
iſt wegen Todesfall unter ſehr vortheilbaſten Be⸗ 
dingungen bei einer Anzahlung von 800 bis 1000 
Thlr. ſogleich zu verkaufen. Gef. Offerten erbitlet 
(8700) Natalie v. Puttkamer. 
Marienwerder, den 30. Juli 1868. 


u Damasken bei Gardſchau iR 
die vienjäheige Obfternte au 


chen Pächter zu 
(8699) 


einen ordentl 


ein Mädchen von 6 
Hierauf ſſch bet A zu unterrichten — 


dingungen zum Engogement mittheilen. 
Oberamtmann in Wierzchuhzin bei Offeten. 


mut Seminariſt 
wird vom 1. October a. o. gewünſcht. Ge 
Offerten werden unter we 20 n 
Gnewin erbeten. (8637) 
inige Wirthſchaftseleven und mente ken 
g 5 
) 


* 53 


Kinde 


No. II, parterre. 


TYPOGRAPIUA 


heute Sonntag, den 2. Auguft, Abends 6 Uhr. 


Tagesordnung: 
1) Geſchaftliche Mittheilungen, Einkaſſirung der 


2 Walen ines Bibliothet 
ahlen e iblio 
) vertreters für den Schauer eines Stell⸗ 
3) Eröffnung der Bibliothek 
„Air pürtuces 
im pünktliche r 
uind gebeten. und zahlreiches Erscheinen 


Der Vorſtand. 


D Shheruwap 


Garten⸗Lokal am Olio N 
Sonntag, den 2. re 


von der Kapelle des hr Pianier⸗ 
Bataillons 152 1e 

Anfang 6 Uhr. Entree 1 Sgr. 

(8732) Fürstenberg. 


Heute Sonntag, Seiterplatte, 
roßes 


Waſſer⸗ u. Landfeuerwerk 


Selonke's Etablissement. 
Sonntag, den 2. Auguſt: 


Große Vorſtellung und Concert. 


Auftreten ſämmtlicher engagirten Künſtler. 
Anfang 45 Uhr. Entree u gew., von 8 Uhr 


ab % 
ination. 


Abends ‚grohe Garten⸗Ill 
m Bei ungünſtigem Wetter Vor⸗ 
ſtellung und Concert im Saale. i 
Montag, 3. August: Große Vorſtellung 


und Concert. 


An 


Garz mir aus der Seele geschrieben, nur muß 


es beißen ſtatt Kleinen: Großen, oder . 5 


Dem lieben böſen Menſchen! 


\ | Dombau Loose a 1, A bei Meyer & Gelhorn, 
Bank u. Wechtl, Dapzig, Sangenm — 


4 
k 


1 
a 
1 
f 
6 


4 


